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»Nur eine bestimmte Klasse, näm
lich die städtischen Arbeiter und 
überhaupt die Fabrikarbeiter, die 
Industriearbeiter, ist imstande, die 
ganze Masse der Werktätigen und 
Ausgebeuteten zu führen im 
Kampf für den Sturz der Macht des 
Kapitals, im Prozeß des Sturzes 
dieser Macht, im Kampf um die Si
cherung und die Festigung des Sie
ges, bei der Schaffung der neuen, 
der sozialistischen Gesellschafts
ordnung, in dem ganzen Kampf für 
die völlige Aufhebung der Klas
sen.« (Lenin, 29, S. 409.) In der 
—> Großen Sozialistischen Oktoberrevo
lution wurde durch das von der 
Leninschen Partei der Bolschewiki 
geführte russische Proletariat zum 
ersten Male in der Geschichte die 
D. siegreich errichtet. Damit wurde 
eine Wende in der Entwicklung 
der Menschheit eingeleitet. Seither 
hat die Entwicklung in der Sowjet
union und in den anderen soziali
stischen Ländern die weltverän
dernde Kraft der D. bewiesen und 
in der Praxis bestätigt, daß die Er
richtung der D. eine allgemeine 
Gesetzmäßigkeit der sozialisti
schen —* Revolution ist. Die D. wird 
durch ein System politischer Orga
nisationsformen der Arbeiterklasse 
und ihrer Verbündeten verwirk
licht, an deren Spitze die marxi
stisch-leninistische Partei der Ar
beiterklasse steht und in dem der 
—► sozialistische Staat das Hauptin
strument für den Aufbau des Sozia
lismus ist. Die D. bezeichnet den 
politischen Inhalt, den Klassencha
rakter des sozialistischen Staates. 
Sie ist auf die Beseitigung der Aus
beutung des Menschen durch den 
Menschen, auf die Schaffung der 
materiellen, sozialökonomischen 
und geistig-kulturellen Grundlagen 
einer ausbeutungsfreien Gesell
schaft, auf ihren zuverlässigen 
Schutz gegen innere und äußere 
Angriffe der Konterrevolution, auf 
die Überwindung der Existenz ant
agonistischer Klassen sowie auf die 
Schaffung von Bedingungen für die

soziale Annäherung der Klassen 
und Schichten gerichtet. Dieser 
Prozeß der Annäherung »wird mit 
der Vervollkommnung der soziali
stischen Produktionsverhältnisse, 
der Höherentwicklung der Produk
tivkräfte in Stadt und Land, der 
Vervollkommnung der sozialisti
schen Demokratie, der Hebung des 
Bildungsniveaus, mit der Zunahme 
der geistigen Arbeit im Reproduk
tionsprozeß und der weiteren Ver
besserung der Arbeits- und Le
bensbedingungen voranschreiten«. 
Er »vollzieht sich unter Führung 
der Partei auf dem Boden der mar
xistisch-leninistischen Weltan
schauung und der Ideale der Arbei
terklasse«. Er »führt zur Festigung 
der politisch-moralischen Einheit 
des Volkes und verbindet sich mit 
der Entfaltung der sozialistischen 
Lebensweise«. (Programm der 
SED, S. 53.) In diesem Sinne um
faßt die D. die politische Organisa
tion der sozialistischen Gesell
schaft, ihren Aufbau und ihre Aus
gestaltung von der Eroberung der 
politischen Macht der Arbeiter
klasse bis zur Errichtung der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft. Mit der Errichtung der D. 
befreit sich die Arbeiterklasse 
selbst sowie alle anderen werktäti
gen Klassen und Schichten aus der 
politischen Unterdrückung durch 
die Ausbeuterklassen. Die Arbei
terklasse benutzt ihre Diktatur, um 
die Hauptproduktionsmittel der 
Gesellschaft in —» gesellschaftliches 
Eigentum zu überführen und die 
ökonomische Macht des Kapitals 
zu brechen. Daher bedeutet die Er
richtung der D. zugleich die Ein
führung der bis dahin umfassend
sten Demokratie, der —* sozialisti
schen Demokratie, der Demokratie 
für die werktätigen Massen des 
Volkes. Die Erfahrung des Kamp
fes der Arbeiterklasse beweist in al
len Ländern, daß sich die gestürz
ten Ausbeuterklassen mit dem Ver
lust ihrer Macht nicht abfinden 
wollen, sondern alle möglichen of-


